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MEDIENMITTEILUNG 
13. Juli 2026

Teambildung für einen gelungenen Start des neuen Kirchenrates
Am 1. Juli hat der neu gewählte Kirchenrat der reformierten Landeskirche Uri seine Arbeit aufgenommen. Die vier Kirchenrätinnen nahmen sich zwei Tage Zeit, um mit den drei theologischen Mitarbeitenden und den drei administrativen Mitarbeitenden einen Teambildungsprozess zu durchlaufen. Dieser wurde teilweise von der Organisationsberatung Suhner & Wakefield geleitet. Ziel war, sich kennen zu lernen, eine gemeinsame Kultur der Zusammenarbeit zu finden und die Schnittstellen zu definieren – oder, wie David Wakefield es formulierte: Von einer Gruppe von Personen zu einem WIR zu werden.
Gemeinsam unterwegs
Schon bei der ersten Runde am ersten Tag der Teambildung zeigte sich, dass die zehn Teilnehmenden trotz unterschiedlicher beruflicher Hintergründe sehr ähnliche Vorstellungen von guter Zusammenarbeit haben. Gewünscht werden persönliche Begegnungen und Kommunikation auf Augenhöhe, Vertrauen zu haben und zu bekommen, Begeisterung für die Sache, Zuverlässigkeit, Respekt bei allfälligen kritischen Momenten und ganz einfach Zeit füreinander und die gemeinsame Arbeit haben.
Beim Zusammenstellen der Verantwortlichkeiten und Schnittstellen zeigte sich, dass Pflichtenhefte für die Angestellten fehlen und dass die Kommunikation nach innen und aussen gestärkt werden muss. In einer weiteren Übung sollten die Teilnehmenden darlegen, woran Senioren, Konfirmanden und kirchenferne Personen erkennen, dass hier gute Arbeite geleistet wird. Die Ergebnisse reichten vom Fokus auf theologische Sinnfragen bis zur wohlwollenden Feststellung, dass „hier was los ist“. Zuletzt wurden einer KI die Kernbegriffe gefüttert. Diese spuckte verschiedene Merksätze aus, unter welchen das Motto für die künftige Zusammenarbeit ausgewählt wurde. Es lautet: „Offen für Menschen. Verbunden im Glauben. Gemeinsam unterwegs».
Loyalität und gute Kommunikation
Am zweiten Tag wurden vor allem die gegenseitigen Erwartungen zusammengetragen. Die Angestellten wünschen sich klare Aufträge, ein offenes Ohr für die Anliegen der Mitarbeitenden und der Mitglieder der Kirchgemeinde und eine transparente Kommunikation. Die Kirchenrätinnen wünschen sich professionelles Handeln, Loyalität, Unterstützung bei Projekten und dass die Mitarbeitenden ganz einfach den Laden am Laufen halten. 
Als letztes wurde diskutiert, wie man mit notorischen Nörglern aus der Gemeinde umgeht. Hier einigte man sich darauf, dass man diese dezidiert darum bittet, die Vergangenheit nun ruhen zu lassen und an der Zukunft der Gemeinde mitzuarbeiten.
Die Anwesenden fanden einhellig, die Teambildung sei wertvoll gewesen und sie seien zuversichtlich, dass man gut zusammen arbeiten werde. Oder wie Pfarrer Götz Geisler es ausdrückte: „Das kann was werden“.
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